
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 51

Illustration: Motto: Die Fehler unsrer Nächsten!

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


En alte
Der Organist einer Bauerngemeinde ärgerte

sich schon seit langem darüber, dafj der Moserbauer

auf der Empore während des Orgelspiels

immer mit dem Dorfmetzger zu «disch-

gerieren» hatte und er beschloß, ihn auf eigene
Art zu kurieren.

Als er an einem Sonntag wieder bemerken
mufjte, wie sich der Moserbauer eifrig mit
seinem Nachbarn, dem Metzger, unterhielt, setzte

Optimismus
Vor allzu grofjem Optimismus wird

gewarnt. So hört man's im Radio, so liest
man's in den Zeitungen und so reden auch
die Miesmacher, die Griesgrämischen.
Was sollte aus der Menschheit werden,
wenn sie sich des bifjchen Optimismus
berauben würde? Ständig den Blick ins
Aschgraue, ins schwärzeste Dunkel gerichtet?
Nein, wir wollen hoffen, wir wollen
optimistisch sein und es auch bleiben. Tanfe
Rosalie hatte auf einen Teppich von Vidal
an der Bahnhofsfrafje in Zürich gehofft. Es

wurde nichts daraus. «Na», sagte sie, zwar
etwas enttäuscht, aber doch optimistisch,
«bei der nächsten passenden Gelegenheit
erfüllt sich mein Wunsch doch noch!»

er plötzlich mit seinem Orgelspiel aus und
des Moserbauern knarrige Stimme scholl deutlich

erkennbar durch die Kirche: «... u do
hani haut däichf, ig wöu das Moneli ver-
chauffe.» R. S.

Was gibt das zusammen:
4 Polizisten, 5 Rasierklingen, 3 Kommunisten,
1 Zahnarzt und 1 Vegetarier?

Null. Wieso?
4 Polizisten (Polizist gibf acht), 4 mal 32

5 Rasierklingen (werden abgezogen) 5

~27

3 Kommunisten (Komm, teilt alles) 27 : 3 9
1 Zahnarzt (zieht Wurzel) V9 3
1 Vegetarier (frifjt die Wurzel) bleibt z=r 0

Glaft, hä? (zwor scho e chli alt!) Willy

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

seit 1796

Lieber Nebelspalter!
Wir sahen bei einem Schoppen in

der Bündnerstube vom Hotel F. Der

Röbi, unser Polizist, blätterte im
Nebelspalter. Und der Hotelier kritisierte:
Das Titelbild vo dr Nummere 48 vom
Bö sait mir nüt, das hett me chöne
hindere näh und defür das prima Rück-

sytebild vom Rickebach vornehere
Da legte der Röbi den Nebelspalter

beiseite und sagte teilnahmsvoll: «Gäll,
Dir lüt halt de Fremdeverchehr nächer
als 's Hirnli.»

Zur Ehre des Wirtes aber sei gesagt,
dah e r es war, der mir empfahl, Dir
das zu schreiben. B.

Eine Reminiszenz
An einer kleinen mitteldeutschen Universität

lehrten um die Mitfe des achtzehnten
Jahrhunderts die vier Professoren Eck, Kothe, Dief-
fenbach, Wolf, die alle als strenge Examinaforen

gefürchtet waren. Eines Tages fand man

am schwarzen Brett der Universität folgenden
Vers angeschlagen:

Bist du glücklich um die Ecken,
Bliebst du nicht im Kothe stecken,
Kamst du durch den Dieffenbach,
Frifjt dich doch der Wolf hernach.

Professor Wolf, der diese Verse gelesen
hatte, bemerkte im Kolleg, dafj der Wolf nur
Schafe fräfje. Der Ausspruch brachte ihm ein

Beifallsgeframpel seiner Hörer ein. Zi.

Beim Kauf ist zu überlegen
Das Dafür und das Dagegen.
Wie erhält man mit wenig Batzen,
ohne zu schinden und zu kratzen,
für bares Geld den Gegenwert,
den man z.B. in Kleidung begehrt?

«Das Problem ist nicht so schwierig.»
«Sagen Sie's recht, ich bin begierig.»
«Die Tuch A.G., das ignoriert nur ein Tor,

ist bekanntlich preiswerf nach wie vor!»

Gute Herrenkonfektion ist preiswert in den Tuch A.-G.-

Verkaufsgeschäften erhält I ich :

Basel, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Winterthur, Arbon,

Chur, Frauenfeld, Glarus, Herisau, Olfen, Romanshorn,

Stans, Wohlen, Zug, Zürich.

Depots in Biel, Interlaken, Thun, Bern, La Chaux-de-Fonds.
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Iin Alts
Osr Orgsnist sinsr ösusrngsmsincis ärgsrts

sicii sckon ssit isngsm cisrüksr, cisi; cisr /viossr-
bsusr sut cisr Lmpors wäkrsnci ciss Orgsi-
spisiz immsr mit cism Oortrnstzgor ?u «clisck-

gsrisrsn» iistts urici sr bssckioh, ikn sut sigsns
Art zu icurisrsn.

Ais sr sr> sinsm 8onntsg wiscisr bsmsrlcsn
mulzts, wie sicii cisr r/ossrbsusr sitrig mit ssi-
nsm KIsckbsrn, cism /v^stzgsr, untsrkisit, sstzts

Optimismus
Vor sii^u grolzsm Optimismus wirci gs-

wsrnt, 5o iiört msn'z im ksciio, so iisst
nisn's in cisn Isitungsn unci so recisn sucn
ciis /v^issrnscnsr, ciis Orissgrsmiscksn.
Wss soiito sus cisr /visnsckksit wsrcisn,
wsnn sis sicii ciss bilzcksn Optimismus bs-
rsubsn würcis? Ztänciig cisn IZiicic ins Asck-
grsus, ins sckwärzssts Ounicsi gsricktst?
klein, wir woiisn nottsn, wir woiisn opti-
mistisck ssin unci ss sucii bisibsn. Isnts
kossiis kstts sut sinsn Isppick von Vicisi
sn cisr IZsknkotstrslzs in lürick gskottt. Ls
wurcis niciits cisrsus, «kis», ssgts sis, ^wsr
stwss snttäusckt, sbsr ciock optirnistisck,
«ksi cisr nsckstsn psssoncisn Osioczsnksit
srtüiit sick msin Wunsck ciock nock!»

sr piötiiick mit ssinsm Orgsispisi sus unci
ciss /Viossrbsusrn lcnsrrigs 5timms sckoii cisut-
iick sricsnnbsr ciurck ciis Kircks: «... u cio

ksni ksut cläickt, ig wöu ciss /v>onsii vsr-
cksutts.» k. 5.

Was gibt clÄ8 lusammsn:
4 ?oii?istsn, 5 kssisrlclingsn, 3 Kommunisten,
1 Isknsrzt unci 1 Vsgstsrisr?

kluii. V/isso?
4 k-oiizistsn (poiizist gikt sckt), 4 msi 32

5 kssisrlciingsn (wsrcisn sbgszogsn) 5

^27

3 Kommunisten (Komm, tsiit siiss) 27 : 3 --ü
1 Isknsrzt (^iskt Wurzsi) V? 3
1 Vsgstsrisr (trilzt ciis Wurzsi) bisibt ----^ 0

Oistt, ks? (zwor scko s ckii sit!) Wiiiv

Ois bsstsn Weins von

ssit 1796

l_isbsk- I^sbslspalts»-!
V/ir sshsn lzsi sinsm Zcnoovsn in

cisr lZüncinsrstuizs vom t-Ioisl 1^. Osr

köizi, unssr Polizist, olsitsrts im klsizsl-
sosltsr. i^Inci cisr l-Iotslisr lcritisisrts:
Oss litsikilci vo cir i^iummsrs 43 vom
IZö ssit mir nüt, ciss Iistt ms cnöns
ninclsrs nsn unci cietür ciss orims kücic-
zvtsizilci vom kiclcslzscli vornsnsrs

Os Isgts clsr köoi cisn i^ielzelsoslisr
lzsissits uncl ssgts tsilnsnmsvoll: «Osll,
Oir liit lislt cis prsmcisvsrciislir nscnsr
sls 's ttirnli.»

?ur c:iirs cis; Wirtes slzsr ssi gsssgt,
cisk; s r ss wsr, cisr mir smotsiil, Oir
ciss zu sciirsiizsn.

^ins f?smims?6ii?
An sinsr Icisinsn miitsicisutscksn Universität

Iskrtsn um ciis rvütts cies scktiskntsn ^skr-
kuncisrts ciis visr ?rotessoron Lcic, Kotks, »ist-
lsnbsck, Woit, ciio siis sis strsngs Lxsmins-
toron gstürcktot wsrsn. Linss Isges tsnci msn

sm sckwsrzsn IZrstt cisr Universität toigsncisn
Vers sngosckisgoni

IZisi ciu giüclciick um ciis Lclcsn,
IZlisbst ciu nickt im Kotks ztscksn,
Ksmst ciu ciurck cisn Oisttenbsck,
trilzt ciick ciock cior Woit ksrnsck.

?rotossc>r Woit, cisr ciisss Verse geisssn
kstts, bemerkte im Koiisg, cisi; cier Woit nur
5cksts lrälzs. Osr Ausspruck brsckts ikm sin

IZsitsiisgstrsmpoi ssinsr kiöror sin. Ii.

ksim Ksut ist zu überlegen
Oss Ostür unci ciss vsgsgsn.
Wis srkäit msn mit wsnig IZstisn,
okne zu sckinclsn unci zu lcrstien,
tür bsrss Ooici clsn Osgsnwsrt,
cisn msn z. ö. in Kisiciung bsgskrt?

«Oss Problem ist nickt so sckwiorig.»
«5sgsn 5ie's rsckt, ick bin bsgisrig.»
«Ois luck A.O., ciss ignoriert nur sin 7or,

ist bsi-snntiick prsiswsrt nsck wis vorl»
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